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Gasleitungen bis 10 bar Betriebsdruck aus
Polyethylen (PE 80, PE 100 und PE-Xa) –
Errichtung

Polyethylen gas pipelines with an operating pressure
up to and including 10 bar (PE 80, PE 100 und PE-Xa)
– Construction

Canalisations en polyethylene pour pression de 
service inférieure ou égale à 10 bar  (PE 80, PE 100
et PE-Xa) – Construction
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Mit der Markteinführung des Rohrwerkstoffes PE 100
verfügen die Anwender über die Möglichkeit, Rohre
aus Polyethylen (PE) auch für die Errichtung von
Gasrohrnetzen mit Betriebsdrücken größer 4 bar ein-
zusetzen. Die europäische Normung von Kunststoff-
rohrsystemen hat dieser Entwicklung bereits Rech-
nung getragen und läßt für den Rohrwerkstoff PE
einen maximalen Betriebsdruck von 10 bar zu. Einige
Gasversorgungsunternehmen in Deutschland führ-
ten eigenverantwortlich unter besonderer ingenieur-
technischer Betreuung praxisorientierte Versuche
mit positivem Erfolg durch.

Angesichts der technischen Weiterentwicklung des
Werkstoffes PE und unter Berücksichtigung der aus
den Praxisversuchen vorliegenden Erfahrungswerte
sowie der bereits vorhandenen Prüfgrundlagen hat
der Fachausschuß „Gasverteilung“ 1997 entwick-
lungsbegleitend die Überarbeitung der zweiten Auf-
lage des DVGW-Arbeitsblattes G 472 begonnen.

Die Arbeitsblattfassung von 1988 wurde grund-
legend redaktionell überarbeitet unter Berücksich-
tigung der Inhalte der europäischen Funktions- und
Produktnormung.
Die Aufnahme von PE 100 und PE-Xa in den Gel-
tungsbereich neben dem bekannten PE 80, das
Weglassen der Bezeichnung „HD“ und die Erweite-
rung auf einen maximal zulässigen Betriebsdruck
von 10 bar stellen die eigentlichen Änderungen und
Neuerungen dar.
Die höhere Festigkeit (Spannungsausnutzung) des
Werkstoffes PE 100 läßt sich bei gleicher Druckstufe

zur Materialersparnis durch Wanddickenreduzie-
rung oder durch höhere Betriebsdrücke zur Steige-
rung der Transportkapazität nutzen.
Dies ermöglicht die kostengünstige Erschließung
von bisher als wirtschaftlich problematisch einge-
stuften Versorgungsgebieten.
Des weiteren ist durch die Berücksichtigung der
Europäischen Normung der Dimensionsbereich bis
zu einem Außendurchmesser von 630 mm erweitert
worden.
Darüber hinaus ist die Liste der bei Gasleitungen
mit einem Betriebsdruck von mehr als 4 bar an-
wendbaren Druckprüfverfahren um das Druck-
meßverfahren B 3.2 nach dem DVGW-Arbeitsblatt
G 469 erweitert worden.

Die Verlegehinweise für Rohrleitungen aus PVC-U
sind bei der Überarbeitung des DVGW-Arbeitsblat-
tes G 472 für neue Gasversorgungsleitungen nicht
mehr berücksichtigt worden.
Hinweise zu Arbeiten an bestehenden PVC-Gas-
rohrnetzen werden in einer DVGW-Gasinformation
veröffentlicht.

Im Rahmen der Aufnahme der europäischen Nor-
men in das DVGW-Regelwerk werden die notwen-
digen Anpassungen in einer revidierten Fassung er-
folgen.

Bonn, August 2000
DVGW Deutsche Vereinigung
des Gas- und Wasserfaches e.V.
Technisch-wissenschaftlicher Verein

Vorwort zur 3. Auflage
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